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Vorwort

Die Offene Jugendarbeit ist ein dynamisches 
Arbeitsfeld, welches sich ständig weiterent-
wickelt. Sie ist in Bewegung, an die wir uns 
permanent anpassen müssen.

Um die Fachlichkeit in der Offenen Jugend-
arbeit und die Qualität ihrer Angebote zu 
gewährleisten, braucht diese Form der Ju-
gendarbeit entsprechend gute und gesi-
cherte Rahmenbedingungen: fi nanzielle und 
personelle Ressourcen, falchlich gut ausge-
bildete Mitarbeiter*innen, eine allgemeine 
gesellschaftspolitische Akzeptanz und An-
erkennung als wichtiges Bildungs- und So-
zialisationssystem für junge Menschen und 
ein partnerschaftliches Verhältnis zwischen 
Auftraggeber*innen und den mit der Umset-
zung von Offener Jugenrdarbeit Beauftrag-
ten.

Dieser Jahresesbericht soll eine Einblick ge-
ben in welchen Arbeitsgebieten die Offenen 
Jugendarbeit Bludenz aktiv ist und was sie 
alles leistet. 

Viel Spaß beim Lesen! 

Michael Lienher
Geschäftsführer 
Offene Jugendarbeit Bludenz und Klostertal
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Öffnungszeiten 

Mittagstisch 
Montag bis Freitag   11:30 – 14:00 Uhr  
 
Jugendcafé 
Donnerstag    16:00 – 21:00 Uhr
Freitag    16:00 – 21:00 Uhr
Samstag    14:00 – 21:00 Uhr

NEXT GENERATION 
Jugendcafé für Jugendliche von 11 bis 14 Jahre
Samstag    14:00 – 17:00 Uhr

Events/Parties/Konzerte
Freitag    20:00 – 2:00 Uhr 
Samstag    20:00 – 2:00 Uhr

unbegleitetes Jugendcafé nach Bedarf
Dienstag bis Freitag  14:00 - 17:00 Uhr

Offenes Sportangebot
Dienstag    20:00 – 21:45 Uhr

Offenes Sportangebot Sommer Spark7Park
Freitag + Samstag   14:00 – 19:00 Uhr

Mädchen*nachmittag
Jungs*nachmittag 1x/Monat 
Freitags    14:00 – 16:00 Uhr

Jugendraum im Tränkeweg 
Mittwoch    17:00 – 19:00 Uhr

4



Jugendcafé

Das Jugendcafé mit all seinen Spielen und dem 
Tischkicker standen auch 2016 von donners-
tags bis samstags jeweils von 16.00 Uhr bis 
21.00 Uhr zahlreichen Jugendlichen zur Ver-
fügung. Dieses Jahr gab es für die NEXT GE-
NERATION (Jgdl. 11-14 Jahren) jeden Sams-
tag von 14.00 – 17.00 Uhr die Möglichkeit das 
Jugendcafé zu besuchen. 20 - 50 Jugendliche 
pro Dienst besuchten 2016 während unserer 
Öffnungszeiten das Jugendcafé der Villa K. 

Mittagstisch

Viele Schüler*innen und Lehrlinge hatten 2016 
keine Lust ihre Mittagspause in der Schule, 
am Arbeitsplatz oder in der Kälte zu verbrin-
gen. Täglich bis zu 20 Jugendliche nahmen 
das Angebot des Mittagstisches von Montag 
bis Freitag, von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr ger-
ne an und verweilten in der Villa K. bei le-
ckerem Essen und einer Runde Tischfußball. 
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Mädchen*arbeit/ Jungen*arbeit

Regelmäßig fi nden  in der Villa K.  Mädchen*- 
bzw. Jungs*nachmittage statt. Diese sind 
wichtig, um den Mädchen* bzw. Jungen* ih-
ren eigenen Freiraum zu geben. Jeweils ein 
Freitag im Monat stand 2016 ganz im Zeichen 
der Mädchen* bzw. Jungen*, an dem von ih-
nen mitgestalteten, individuellen Programm.

Je nach Programm und Methoden können 
die Mädchen* bzw. Jungen*  ihre Stärken, 
Schwächen und Grenzen kennen lernen 
und Neues ausprobieren. Selbstbewusst-
sein und Selbstwertgefühl werden gestärkt 
und geschlechtsspezifi sche Themen be-
handelt. Wichtig bei diesen Nachmitta-
gen ist natürlich der Spaß an der Sache!
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Jugendraum Tränkeweg

Auch 2016  betreute die Offene Jugendarbeit 
mit ihrer mobilen Stadtteilarbeit immer mitt-
wochs   den Gemeinschaftsraum   im Tränkeweg. 

Jugendliche im Alter von 9-14 Jah-
ren  gingen von 17.00-19.00 Uhr ein und 
aus und waren herzlich willkommen.
In dieser Zeit können Jugendliche den Raum 
für sich als Freiraum nützen. Dort ist Platz zum 
Chillen, für Gespräche, zum Tischfußballspie-
len, für Gesellschaftsspiele oder kreative Ide-
en und das alles freiwillig und selbstbestimmt. 
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Kindertheater

Unsere Zusammenarbeit mit dem „Theater 
der Figur“ und Kulturschaffenden lässt  Kinder 
Bühnenluft schnuppern: Alle sechs Wochen 
begrüßten wir 2016 die Jugend von morgen 
in der Villa K.  Johannes Rausch mit seinem 
„Theater der Figur“ gestaltet  jedes Mal ein 
tolles, spannendes und abwechslungsreiches 
Theater für Kinder ab 3 Jahren. Die Villa K. be-
dankt sich für die tolle Zusammenarbeit und 
freut sich auf 2017 wenn es wieder heißt: „ 
Tritratrallala…der Kasperl der ist wieder da!“

„Kumm inna Disco“

Alle sechs Wochen veranstaltet LIS (Leben 
in Selbstständigkeit, Caritas) in Zusammen-
arbeit mit der Offenen Jugendarbeit Bludenz  
die bereits legendäre „Kumm inna“ Disco.          
Jeweils von 16.00 bis 21.00 Uhr tref-
fen sich Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung um eine stimmungsvolle Par-
tie zu feiern. „Kumm inna“ Disco wird von 
den Besucher*innen selbs organisiert und 
druchgeführt und aufgrund ihrer Beliebt-
heit bestimmt auch 2017 weitergeführt.
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Offenes Sportangebot 

Das Offene Sportangebot hat sich auch 2016 
als Fixpunkt in unserem Monatsprogramm eta-
bliert. Trainiert wird immer dienstags von 20.00 
Uhr bis 22.00 Uhr in der Turnhalle der VS-Ob-
dorf. Aufgrund des großen Andrangs haben 
wir ab Herbst 2016 die Möglichkeit jeden Frei-
tag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr die Turnhal-
le der Mittelschule Bludenz für unser Offenes 
Sportangebot zu nützen. KEEP ON MOVING! 

Sprachencafé

Die Villa K. bot 2016 Jugendlichen mit dem 
sogenannten „Sprachencafé“ die Möglichkeit,  
Deutschkenntnisse spielerisch zu verbessern 
und auch neue Kontakte zu knüpfen. Der 
wichtigste Faktor dabei ist Spaß und das Er-
lernen von Deutsch durch Alltagssituationen. 

Neben dem bereits sehr gut angenom-
menen Sprachencafé haben heuer ver-
mehrt Jugendliche mit Fluchterfahrung 
die Angebote der Jugendarbeit genutzt.
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Konzerte/Events

Musik und Kultur – natürlich in deiner Villa K.!

Unsere Events sind Kult! Ganz egal wel-
che Musik, in der Villa K. hast du auch 
2016 wieder auf die Ohren bekommen: 

Das ganze Jahr über versorgten wir Mu-
sikbegeisterte mit verschiedensten Kon-
zerten, Events und kulturellen Veranstal-
tungen. Ganz nebenbei engagiert sich das 
Team der Villa K. mit Unterstützung von Ju-
gendlichen und Ehrenamtlichen als Förde-
rer der regionalen Musik- und Kulturszene.

Mit unseren Konzerten wird Vielfalt ge-
boten, die abseits des kulturellen Main-
streams immer wieder auf ein Neues 
überrascht, fesselt und Jugendliche zu un-
geahnten kreativen Talenten inspiriert. 

Bands, Musizierende und Kunstschaffende ver-
schiedenster Genres gehen in der Villa K. ein 
und aus. 

Damit brachten wir nicht nur 2016 pulsieren-
des Leben in unser Haus und unsere Stadt, 
sondern sind schon seit Jahren ein fester Be-
standteil der Jugendkulturszene im Oberland. 
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Konzerte Events   Konzerte im Jahr 2016

Pröbi Festival XI Drunkin Pumpkins,
Land of Ian, 20last Century, Montague, Kaque 
Braté, RAE, Jan. 16, Villa K.
Horrible Punkrock Festival Nr. 1 Schwe-
chater United, Enduring Freedom, Bremskloz, 
März 16, Villa K.
Konzert Turbobier, Hash Punkrock, Fuseboxx  
März 16, Remise
Konzert Banquet, Giant Jack, Apr. 16, Remise
Konzert Parasol Caravan, The Bloodeegles, 
Paranoid Mirror, Mai 16, Remise
Bludenzer Kulturnacht 
WORTabfall, Sherlock, uvm., Juni 16, Villa K. 
Bühne bei der Remise
Konzert Farflung, Dune Waves Of Ivory 
Juni 16, Villa K.
Konzert Holy Grove,Gozu, Okt. 16, Villa K.
Konzert Red Ska|Nofnog, Okt. 16, Remise
Horrible Punkrock Konzert Schünd, Repu-
blic of Waste, Animalize, Okt. 16, Remise
Konzert Comet Control,Rev Rev Rev, Nov. 16, 
Remise
Konzert The Movement, DeeCracks, Nov. 16, 
Villa K.
Konzert Zippo, Paranoid Mirror, Dez. 16,
22. Woodrock Festival Blues Pills, Passafi-
re, tAKtAttACKERS, TheWeight, Go!Go!Gorillo 
Turpentine Moan, Punany Rider Sound, Julea, 
20last Century, Pantti*Pant, Haptic Invaders, 
D-Rhix, Montague, Lemmiwings, Sandro Keller 
& Bionic, Kaque Braté, Juli 16, Hinterplärsch
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Tonstudio
 
Im hauseigenen Tonstudio konnten 
Künstler*innen auch in diesem Jahr profes-
sionelle Aufnahmen machen und ihre Werke 
digitalisieren, Radiosendungen aufzeichnen, 
Beats produzieren, Songs recorden und vieles 
mehr.

Radio Proton

Jeden vierten Donnerstag im Jahr 2016 
präsentierte das Team der Villa K. Sen-
dungen aus dem hauseigenen Dachbo-
denstudio. Die Sendungsgestaltung und 
die Produktionsgruppe verstehen sich als 
offen zugänglich für alle Interessenten. 
Als eigene Formate haben sich „Bearded Rock 
Radio“ und „Wortabfall Radio“ gegründet, 
die von regionalen Bands ins Leben gerufen 
und sich als fi xer Bestandteil der Villa K. Sen-
derreihe auf Radio Proton etabliert haben. 
Wie „Villa K. on Air“ widmen sich auch die-
se Sendungen mit zum Teil wechselnder 
Besetzung den Themen Jugend, Jugend-
kultur, Musik, Politik und vielem mehr.
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Proberäume

Für alle Bludenzer Jungmusiker*innen stan-
den auch 2016 wieder fünf Proberäume im 
Keller der Villa K. zur Verfügung! Insgesamt 
sieben Bands und Künstler*innen nützten die 
Möglichkeit sich in Freiräumen künstlerisch 
und kreativ mit dem Thema Musik und Ju-
gendkultur auseinanderzusetzen. Die Villa K. 
ermöglichte den jungen Künstler*innen auch 
im Jahr 2016 sich in der Öffentlichkeit prä-
sentieren und Bühnenerfahrung vor einem 
größeren Publikum erleben zu können.
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Spark7Park / Skaterplatz

Wie auch im letzten Jahr wurde der Bluden-
zer Skaterplatz auch heuer wieder von der 
Offenen Jugendarbeit zu bestimmten Zeiten 
begleitet.

Neben Quaterpipes, Funbox, Rails und Co 
kann man beim Skaterplatz auch Basketball, 
Fussball und Akrobatik (Devil Sticks, Diabo-
lo) und Slacklining akitv erleben!

Seit Juli 2016 gibt es in Bludenz einen Skate-
board Verein. Dieser Verein wird von den ju-
gendlichen Skateboard Fahrer*innen selbst 
verwaltet und von unserem Villa K. Team 
unterstützt.

Im Winter organisiert der Verein Ausfl ü-
ge in Skaterhallen, zudem gibt es ab dem 
Frühjahr 2017 einen Skateboard Verleih mit 
Schutzausrüstung.  
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Outdoorfun 

Auch 2016  standen alle Zeichen auf Action – 
Sport und Freizeit in der Villa K. in Bludenz!

Die Villa K. ist dein Hotspot, wenn du auf 
der Suche nach Action, Sport und Spaß 
bist. Unser Team stellt dir alles bereit, was 
du für dein individuelles Freizeitprogramm 
brauchst – und das ist vor allem viel Raum 
für die unterschiedlichsten Aktivitäten.

Klettern                  Bludenz läuft 
Eishockey           Parcours Workshop
Skaterausfl ug WUB Halle            Schnitzeljagd
Fußball           Tanzen
Schi- und Snowboardcamp   Spark7Park
Frauenlauf       Basketball
Boxen      und vielem mehr! 
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Jugendsozialarbeitsprojekt

Mit Projekten und Kurzinterventionen im Rahmen der Offenen Jugendarbeit wurde in Vorarlberg die 
Jugendsozialarbeit seit 2007 in eine neue Dimension gerückt. Diese Präventionsarbeit machen unsere 
Förderer*innen möglich. Die Villa K. in Bludenz hat sich 2016 zum Ziel gesetzt Jugendlichen das geeig-
nete Werkzeug in die Hand zu geben, um ein selbstbestimmtes Leben bei größtmöglicher individueller 
Freiheit, aber in einem in jeder Hinsicht geschützten Rahmen zu führen.

Jugendsozialarbeitsprojekt 2016 –„Mach es zu deinem Projekt  – Reloaded“

Aufbauend auf dem letzten Jugendsozialarbeitsprojekt mit dem Titel „Mach es zu deinem Projekt“ fand 
dieses Jahr die Fortsetzung „Mach es zu deinem Projekt  – Reloaded“ in der Offenen Jugendarbeit 
Bludenz statt. Im  Wesentlichen ging es dabei um die Selbstverwirklichung und Selbstbestimmung der 
Jugendlichen. In einem geschützten und professionell begleiteten Rahmen wurde 2016 eine Plattform 
geboten, bei der Weiterentwicklung möglich, Scheitern erlaubt bzw. sogar erwünscht war.
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Radikalisierungsprävention

In der Villa K. treffen sich viele Menschen mit verschiedenem eth-
nischem, kulturellem und sozialem Hintergrund, die sich teilweise 
auch mit radikalem, gewaltverherrlichendem und teils antisemiti-
schem Gedankengut beschäftigen und/oder identifi zieren. 
Um dem entgegenzuwirken und wichtige Aufklärungsarbeit zu leis-
ten, bot die Villa K. in Bludenz 2016 Workshops und Aktionstage 
an, die um die Themen Identität, Radikalisierung und Diskriminie-
rung kreisten. 
Workshops in Form von Argumentationstrainings, Berichten von 
externen Expert*innen, Referent*innen und die Teilnehmer*innen, 
die sich und ihre Ideen nicht nur selbst einbringen durften, son-
dern ausdrücklich sollten, arbeiteten an einer Antwort auf die Fra-
ge, wie eine positive Radikalisierung aussehen könnte, denn in der 
Villa K. regiert die Vielfalt!
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Offene Jugendarbeit und Schule

Im Arbeitsalltag leistet die Offene Jugendarbeit einen beachtlichen Beitrag an präventiver / gesund-
heitsfördernder Arbeit. Sei dies in Form des zur Verfügung Stellens von Experimentierräumen, in de-
nen Jugendliche positive Erfahrungen machen können oder durch das Bemühen um ein angenehmes, 
einladendes und offenes Klima sowie durch spezielle Angebote zur jugendgerechten Auseinanderset-
zungen mit aktuellen Fragestellungen, wie beispielsweise Sucht, Gewalt, Sexualität, Gruppendynamik, 
Mobbing, Medien etc.

In der Villa K. verlaufen Workshops mit Schulklassen und im laufenden Betrieb gruppen- und prozes-
sorientiert. Somit stehen die jeweiligen Fragen und Bedürfnisse der Jugendlichen im Mittelpunkt. Den 
Themen Sexualität, Sucht, Gewalt/Mobbing, Gruppendynamik und Medien begegnen wir von Anfang 
an spielerisch und  in einer entspannten Atmosphäre. Dadurch kommen viele Themen und Fragen zur 
Sprache und Diskussionen untereinander ergeben sich selbstverständlich.

Klipp & Klar Sexualpädagogischer Workshop über Liebe, Sex und Zärtlichkeit - Es geht um 
das Geheimnis der Liebe und den Schwierigkeiten mit ihr, darum was das Zusammensein von jungen 
Frauen* und Männern* schwierig und schön macht.
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Gruppendynamik Workshops - Sind Workshops die zur positiven Stärkung des Zusammenhalts 
in einer Gruppe beitragen. Durch gemeinsames Reflektieren, der spielerischen Ausarbeitung von Lö-
sungsansätzen und Handlungsmöglichkeiten soll der Gruppenzusammenhalt beispielsweise in einer 
Klasse gestärkt, und Mobbing präventiv und frühzeitig entgegengewirkt werden.

Medienworkshops - In diesen Workshops befassen wir uns unter anderem mit Themen wie, Cy-
bermobbing, Sexting, Fairness & Respekt, Go’s und No Go’s im Netz, wie schütze ich mich im Internet 
und vielem mehr,...
 
Sucht - Süchte gibt es in unserem Leben in den unterschiedlichsten Formen: Abgesehen von illegalen 
Drogen stellt sich häufig die Frage: Wie erkenne ich eine Sucht? Ist mein Alkoholkonsum bedenklich? 
Zocke ich zuviel? Mit diesen und weiteren Fragen beschäftigen wir uns in den Suchtpräventionswork-
shops in der Villa K.

Mobbing und Gewalt - Für das Team der Villa K. in Bludenz steht Prävention gegen Gewalt in ihren 
unterschiedlichsten Formen im Mittelpunkt. Wir haben den Anrpuch unseren Jugendlichen das richtige 
Werkzeug damit sie sich gegen Mobbing und Co. behaupten können. 
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Offene Jugendarbeit Klostertal - S 16
Bereits seit 2011 wird die Offene Jugend-
arbeit Klostertal von den Mitarbeiter*innen 
der Villa K. als Zweigstelle mit eigenem Trä-
gerverein geführt und begleitet. Ein High-
light im vergangenen Jahr war die feierli-
che Eröffnung des neuen Jugendhaus S16 
in Wald am Arlberg. Gäste aus ganz Vor-
arlberg wurden mit selbst kreierten Cock-
tails, einem Theaterstück, Videos wie die 
Jugendarbeit im Klostertal entstanden ist 
und Musik verwöhnt. Das Jugendhaus S16 
hat jeden Donnerstag, Freitag und Sams-
tag für Besucher*innen aus dem Klostertal 
zwischen 12-18 Jahren geöffnet. Auch das 
Offenen Sport Angebot am Dienstag und die 
Mädchen*nachmittage einmal im Monat sind 
Fixpunkte im S16. Neben dem Offenen Ju-
gendcafèbetrieb gibt es auch noch verschie-
denste Projekte, Workshops und Kooperati-
onen mit anderen Jugendhäusern.

Jugendsozialarbeitsprojekt 
„Same Same but Different“ – Ein Täler-über-
greifendes Kooperationsprojekt der Offenen 
Jugendarbeit JAM – Montafon und der Offe-
nen Jugendarbeit Klostertal. Viele Dinge sind 
augenscheinlich gleich und dennoch gilt es 
die Grenzen zwischen den Tälern, in unseren 
Köpfen und zwischen den verschiedensten 
Kulturen die bei uns zu Hause sind aufzu-
brechen. Schwerpunkt in diesem Projekt war 
die Selbstbestimmung und Selbstorganisati-
on der Jugendlichen und die Sensibilisierung 
der Teilnehmenden zu den Themen Respekt, 
Toleranz und Vielfalt. 
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Radikalisierungsprävention 

„AN:MUT – Prävention gegen Extremismus, 
Gewalt und Menschenfeindlichkeit“

Durch das Projekt AN:MUT soll extremisti-
schen Ideologien im Ansatz entgegenwirkt 
werden. Durch vielfältige Workshops und Ak-
tionen galt es eine möglichst große Gruppe 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
mit und ohne Fluchtgeschichte im Klostertal 
zu erreichen. In vielfältigen Workshop Ange-
boten wurden Alternativen zum Extremismus 
niederschwellig vermittelt.

Workshops in Kooperation mit Schul-
klassen

Sexualpädagogik 
„klipp & klar“ Verein Amazone Bregenz

„Klartext Medien“ 
in Kooperation mit SUPRO
Respek, Toleranz und Gewaltprävention

Vernetzungsprojekte mit der OJA Blu-
denz – Villa K., der OJA Klostertal - S16 
und der OJA Montafon – JAM: 

Eishockey, Downhillbiken, Zirkuswerkstatt
„zemma marenda“ – gemeinsam gesund, 
nachhaltig und regional kochen.
Kletternachmittage
Klostertalwoche „Klostertaler Jugend vor den 
Vorhang“
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Vermietungen 

Viele junge Menschen nahmen auch 2016 
das Angebot war, verschiedene Räumlichkei-
ten, Equipment oder unsere Busse zu mie-
ten. Je nach Vorhaben,  Status, (Schüler*in, 
Arbeiter*in, Arbeitssuchend, etc.) Dauer und 
Aufwand richteten sich die Preisen. 

Auch im Jahr 2017 freut sich die Villa K. über 
Anfragen unter: www.villak.at

Veranstaltungsraum
Geburtstagsparties, Käpplefest, Kinderge-
burtstag, Konzerte, Infoabende, Klausuren, 
Workshops, Lernhilfe, Deutsch für Menschen 
mit Fluchterfahrung

Tonstudio
jegliche Tonaufnahmen, Radioworkshops, 
Bandaufnahmen, Workshops mit Jugendlichen

Equipment
Zelte, Musikanlage, Licht, Audio, Video, Kabel, 
Beamer, Leinwand, u.v.m.

Busverleih
Ausflüge, Konzertfahrten, Sportveranstaltun-
gen, Transporte, Weiterbildungen, Vereinsaus-
flüge
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Auch der Stromverbrauch konnte durch 
Maßnahmen wie den Austausch alter 
Kühlgeräte oder die Einrichtung von LED 
Lichtern im Konzertraum gesenkt werden. 

Der für uns wichtigste Aspekt in die-
sem Projekt aber ist, dass wir in al-
len Bereichen unserer Arbeit den 
Jugendlichen das Bewusstsein mit-
geben, dass wir auf einer Welt mit 
beschränkten Ressourcen leben und 
es gilt für eine bessere Zukunft damit 
achtsam, respektvoll  und nachhaltig 
umzugehen.

Nach zahlreichen Workshops, vielen Ar-
beitsstunden und Änderungsmaßnahmen 
darf sich die Offene Jugendarbeit Bludenz 
Villa K. seit der offiziellen Zertifikatsverlei-
hung am 23.05.2016 in Bregenz als 
Ökoprofit Betrieb 2016 bezeichnen.

Ökoprofit

Was ist Ökoprofit?
Im Allgemeinen handelt es sich bei Ökoprofit um 
ein Kooperationsprojekt zwischen Kommunen 
und der örtlichen Wirtschaft mit dem Ziel der Be-
triebskostensenkung und Ressourcenschonung. 
Ökologische Nachhaltigkeit im Betrieb und Be-
wusstseinsbildung bei den Jugendlichen steht bei 
diesem Projekt für uns im Vordergrund.  

Zu den drei größten Umweltauswirkungen in un-
serem Betrieb gehören Abfallwirtschaft, Mobilität 
und Energie. Um eine Müllreduktion und daraus 
folgend eine Kosteneinsparung zu erreichen gab 
es im Betrieb eine Umstellung auf Hartplastikbe-
cher und Glasflaschen bei den Getränken sowie 
ein neues einheitliches Abfalltrennsystem, wel-
ches von Jugendlichen der Integra Bludenz ange-
fertigt wurde. 
Um die Heizkosten zu senken wurden die Fenster 
neu isoliert.

23



Team

Michael Lienher
Leitung & Geschäftsführung

Cornelia Sauerwein
Administration / Jugendarbeit

Tina Rittmann
Jugendarbeit

David Bertsch
Jugendarbeit

Marco Wagner
Jugendarbeit

Martina Großlercher
Jugendarbeit (Karenzvertretung)

Antonio Della Rossa 
Offene Jugendarbeit Klostertal

Johanna Leu
Offene Jugendarbeit Klostertal

Yannis Zehentner
Jugendarbeit (Schüler)

Belinda Wieser/ Sabrina Jetz (2015/2016)
SBOV - freiwilliges soziales Jahr

Martina Wachter/Leonie Fleisch (2016/2017)
SBOV - freiwilliges soziales Jahr

Hannah Juriatti
Jugendarbeit (seit Mai 2016 KARENZ)

Sandro Franzoi
Zivildiener bis Juli 2016

Martina Ganahl
Blitzblankfee und Mama für Alles

Conny

Marco

Sabrina

Martina W.

Martina Ga. Sandro

Yannis

Hannah

Johanna

Antonio

Michael

Tina

David

Martina Gr.

Belinda

Leonie
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Vorstand

OBFRAU
Ruthilde Thaler Feuerstein

OBMANN STELLVERTRETER
Fabian Rinderer

KASSIER
Anton Geiger

SCHRIFTFÜHRER
Daniel Tebich

BEIRÄTE
Fabian Maier
Ivana Rakic
Jasmine Wachter
Katharina Wilfing
Manuel Felder
Manuel Frei
Marcel Kobald
Mario Ströhle
Mathias Dellamaria
Michael Sumnitsch
Patrick Plangg
Philip Böhm
Stefan Petrovic
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Wir sagen im Namen des Teams, dem Vorstand 
und den Jugendlichen der Offenene Jugendar-
beit Bludenz - DANKE für die Unterstützung die 
wir über das ganze Jahr erfahren dürfen.
Angefangen bei den Geldgeber*innen wie die 
Stadt Bludenz und das Land Vorarlberg bis hin 
zu den Sponsoren und Unterstützer*innen die 
uns immer wieder tatkräftig zur Seite stehen. 
Ohne euch wäre diese wichtige Arbeit nicht 
möglich!

D A N K E 

Offene Jugendarbeit Bludenz – Villa K.
Jellerstraße 16
6700 Bludenz
Vorarlberg
AUSTRIA

Fon: +43 (0) 5552 – 33023 / fax 5
mail: office@villak.at
web: villak.at
woodrock.at
facebook.com/villakojab

Grafik und Inhalt: 
Michael Lienher und Martina Großlercher
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